
Zugleich amtliches Kreisblatt für den Kreis Limburg
-inrburger Zeitung) Kelteste Zeitung am Platze . Gegründet 1838 <c,mburg-rTag««»«,

Gkschetml täglich
Au»»ahm« der Sonn, und Feiert- , «,

gu »«de jeder Woche «in « « eilag «,
panier »und « interf - rrpla » je nach Inkrafttreten.
**^ Vandk»l««!-»r um die F -chreNwend«.

Redaktion, Druck und Berlag von Moriz Wagner,
in Firma Gchlinck'scher Berlag und Buchdruckerei in Limburg  a . d. Lahn.

Anzeigen-Annahme bis 9 Uhr vormittags des Lrscheinungsiages

» «» >»« » » »»>» » 1 Mark »o Pfo.
oiertekjShrltch ohne Poftauffchlag »der Bringet lohn

£iarSckHi | l >« ebaiir : 15 Pfg.
die »gespaltene Garmondjetle oder deren Raum.
Reklamen die 91 mm breite Petit,eil « 35 Pfg.

Rabatt  wird nur bet Wiederholungen gewährt.
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Umtlicver Tr».

Lrictsch.»rk.

H.

Wer nach 8 1 der BundesratsVerordnnng über Reis
^22 . April 1915 (R . © . Bl . S . 237 ) — veröffentlicht in
Sr 95 - es Kreisblattes — folgende Arten an Vol . reis,
«tilllireis»der Rrismehl . nämlich
^ Patna -Reis , grob , Patna -Reis , kurz, Spanischem Reis,

Italienischem ' Glace -Reis , Italienischem unglacierten
Reis, Ciam --Patna , grob , Siam -Patna , kurz, Arracan,
Moulmein , Bassein , Rangoon , grob , Rangoon , nor¬
mal, Rangoon , Stürzung . Bruchreis I, Bruchreis II,
Bruchreis UI , IV . Reismehl für Etzzwecke,

«tBeginn des 26. April 1915 in Gewahrsam hat , ist verpflich-
" hjg vorhandenen Mengen getrennt nach Arten und Eigen-
«rn unter Nennung der Eigentümer der Zeutral -Eintaufs-
Klikllschaftm. d . H . in Berlin , Behrensttahe 21, an;u-
^ Den der Anzeigepslicht sind nur ausgenommen Men-
M die sich im Eigentum des Reichs , eines Bundesstaates
»er Elsaß-Lothringens , insbesondere im Eigentum der Hee-
ilseeriraltungen oder der Marineverwaltung befinden , und
tontr Mengen, die msge |amt bei allen aufgeführten Arten
imger als Zwei Tappelzentner betragen . Tue Anzeigen
U bi; zum 29. April 1915 zu erstatten . Anzeigen über
«engen, die sich zu dieser Zeit auf dem Transporte befinden,

unverzüglich nach dem Empfang von dem Empfänger
„ die Zentral -Einkaufs - Gesellschaft m. b. H . in Berlin
Aerstatten.

Die Herren Bürgerinelster de- Kreises werden ersucht,
lie in ihren Gemeinden vorhandenen Besitzer von Vollreis,
jnichreis oder Reismchi sofort in geeignet erscheinender
Weise auf ihre Verpflichtung zur Anzeigeerstattung auf-
Ktrffam zu machen. Die Verteilung der Formulare zu
toi Anzeigen erfolgt durch die Handelskammer . Soweit
im* Anzeigepflichtigen Formulare nicht zugegangen find,
ist er sich die Formulare von der Handelskammer Lim-
ng beschaffen.

Limburg, den 28 . April 1915.
Der Landrat.

^gehabte
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\l (Lahn)
oder bis

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Bim 30. April 1915 ist eine Vorratserhebung über

Mriehhäute einschlietzlich der Kalbfe .ie und des zur Her-
ülung con Sohlen geeigneten Leders vorzunehmen . Es
Pd aufzunehmen die Bestände an folgenden Häuten und
leberarten:

1. Salzhäuten bis 10 Kilogramm schwer;
2. Salzhäuten über 10 bis 20 Kilogramm schwer;
3. Calzhäuten über 30 Kilogramm schwer;
4. trockenen und trockcngesalzenen Häuten bis 4 Kilo¬

gramm schwer;
5. trockenen und trockengesalzenen Häuten über 4 dis 6

Kilogramm schwer;
8. trockenen nnd ^ trockengesalzenen Häuten über 6 Kilo¬

gramm schwer;
I . Bodenleder (Unterleder ) einschlietzlich der Stanzstücke

und zwar getrennt nach
a> Sohlleder.
b) Vache- und Brandsohlleder,

— c) zu Bodenleder verarbeitete Spalte.
Tie Mute (Ziffer 1 bis 6 ) sind nach Stückzahl ge-

tatitt nach zahmen Häuten und Wildhäuten und Kipsen cm-
Pben, die Bestände an Leder nach Kilogramin . Vorräte an
"Ultti, sind non jeder Menge an anzugeben , Vorräte an
«w nur wenn der Bestand 100 Kilogramin übersteigt.

Dos Ergebnis der Vorratserhebung ist in eine Lifte ein¬
igen , welche mir bestimmt am 5. Mai 1915 vorliegen
."fr-. Formulare zu der Liste werden nicht geliefert . Falls
* einer Gemeinde Vorräte nicht vorhanden sind, ist zu
** genannten Termin Fehlanzeige zu erstatten.
... Tie Herren Bürgermeister wollen sofort durch otts-
Mche Bekanntmachung die Besitzer von Vorräten genann-
r Art auffordern, ihre Bestände vom 30 . April bestimmt

Mm 1. Mai auf dem Bürgermeisteramt anzumelden .,
- es für zweckmäßiger gehalten wird , die Bestände durch
lfage festzustellen, kann die Erhebung auch ans diese

/folgen.
Als beteiligte Klassen tommen bezüglich der Häute m Be-

n die Fleischer, dann die Innungen und Hautoerwer-
Menossenschaften, ferner die Häutebändler , die Gerbereien

sonstigen Personen , die Rindviehhäute in ihrem Be-
staben. Beim Bodenleder kommen in Frage die Gerbe-

Lederhandlungen , Schuhfabriken und alle sonstigen
/onen und Firmen , die Bodenleder in ihrem Be¬

gaben. Fall ; bei Spediteuren oder Lagerhaltern Posten
! lagert Und mN,don >>>> mm idrian nmiimelhen teilt.

on den Gerbereien bereits in Bearbeitung genommene
^ Derben von dieser Erhebung nicht betroffen.

-Vorräte , die sich am Stichtag auf dem Transport
!«r JÜ1’ unverzüglich nach dem Empfang vom Empfän

'mzunielden.
«mbiitg , den 28. April 1915.

Ter Landrat.
Bekanntmachung

täte öll ^ Zr n ahme e in e r^E r h e b u n g r Vorr , >e iß V 4 UU y,, lc:  c , li t t  wv . -v. —*
° n (Betreibe und Mehl am 9. Mai  1915

Vom 22 . April 1915.
Äei ^ Dundesrat hat auf Grund des 8 ^ des Gesetzes
^ „^ Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen

usw. vom 4. August 1914 (Reichs- Gesetzbl.
'vlgende Verordnung erlassen:

8 1. Am 9 . Mai 1915 findet eine Aufnahme der
Vorräte von Getreide und Mehl statt.

8 2. Die Aufnahme erstreckt sich aus die landwirtschaft¬
lichen und diejenigen Unternehmer , welche solche Vorräte
aus Anlatz ihres Handels - oder Gewerbebetriebs in Gewahr¬
sam haben.

Für die Ausnahme der Vorräte kommen hiernach nach¬
stehend aufgesührte Betriebe in Betracht:

a . Sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe.
b . Von gewerblichen Betrieben insbesondere : Getreide-

Mahl - und Schälmühlen ; Bäckereien , Konditoreien,
Psefferküchler ; Nudeln - und Makkaronifabriken ; Nähr-
mittelsabriken ; Rollgerstefabriken ; Gersten- und Malz-
tasfeesabriten ; Mälzereien : Meiereien , Molkereien mit
eigenem Viehstand ; Mästereien und Züchtereien ohne
landwirtschaftlichen Betrieb ; Brauereien ; Branntwein-
bremiereien (mit Ausnahme der Obst - und Klein¬
brennereien — A 12, 8 15 Abs. 1 des Branntwein¬
steuergesetzes — ) und Hefefabriken.

c. Von Handelsbetrieben insbesondere : Handel mit Ge¬
treide und Mühlenfabrikaten , Hülsenfrüchten , Furage,
Futter , Kolonialwaren ; Konsumvereine ; Warenhäu¬
ser ; Getreidehallen und Lagerhäuser ; Handel mit
Schlacht - und Nutzvieh ; Pserdehandel.

ct. Von Verkehrsbetrieben insbesondere : Personen - und
Frachtsuhrgeschäfte einschlietzlich Omnibusbetriebe;
Etratzenbahnbetriebe ; Ausspannwirtschaften , Gqsthäu-
ser ; Spedition ; Abfuhranstalten ; Leichenbestattung;
Eisenbahnen und Schiffahrtsbetriebe nur insofern , als
bei ihnen Brotgetreide , Mehl , Gerste , Hafer , und
Mengtörn nicht nur zum Zwecke des Weitertransports,
sondern für längere Zeit gelagert ist, z. B . in Eisen-
bahnlagerhallen , Schisfslagerhiallen , Schiffsräumen , die
als Lager benutzt werden.

e . Sonstige Betriebe , wie Zirkusunternehmungen , Reit-
institute , Zoologische Gärten.

Autzerdem sind die Vorräte sestzustellen, die sich im
Gewahrsam von Kommunaloerbänden und sonstigen öffent-
lich-recktlichen Körperschaften und Verbänden sowie von durch
den Reichskanzler bestimmten Verteilungsstellen für Gerste
und Hafer befinden.

ß 3 . Zur Aufnahme der Vorräte und wahrheitsge¬
mäßen Anzeige der vorhandenen Vorräte find die Betriebs¬
inhaber oder deren Vertreter verpflichtet.

8 4. Die Aufnahme soll die Vorräte der nachstehend
ausgeführten Getreide - und Mehlarten erfassen, die sich in
der Nacht vom 8. zum 9. Mai 1915 im Gewahrsam der
zur Angabe Verpflichteten befunden haben:

a . Weizen und Kernen (Spelz \ allem oder mit anderer
Dinkel ) Frucht gemischt , auch

Roggen > ungebrochen.
b . Ge , stc (Brau und Futtergerste ausschließ¬

lich Malz)
Hafer
Mengkorn aus Gerste und Hafer
Mischsrncht , d. h Gerste und Hafer mit

Hülsenfrüchten gern scht
c . Weizenmkhl > oder Gemische , in denen diese Mehle

Roggcninehl [ enthalten sind , einschließlich des zur
Hafermehl > menschlichen Ernährung dienenden Schro-
Gerstemnehl I tcs und Schrotmehls.

Vorräte , die in fremden Speichern , Getreideböden,
Schrannen , Schiffsräumen und dergleichen lagern , find vom
Verfügungsberechtigten anzugeben , wenn er die Vorräte unter
eigenem Verschluß hat . Ist letzteres nicht der Fall , so
sind die Vorräte von dem Verwalter der Lagerräume an¬
zugeben . Die Eisenbahnen haben nur die Vorräte an¬
zugeben , die sich bei ihnen aus Lager befinden . Ist die Lage¬
rung nur zum Zwecke der Umladung oder der Auslieferung
der "Ware an den Empfänger erfolgt , so haben die Eisen¬
bahnen diese Vorräte nicht anzumelden . Die Anzeige über
Vorräte , die sich an dem Erhebungstage auf dem Trans¬
porte befinden , ist unverzüglich nach dem Empfange von
dem Empfänger zu erstatten.

§ 5 . Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Vorräte,
die sich im Eigentume der Heeresöerwaltuugen oder der
Marineverwaltung befinden oder von einer Militär - oder
Marinebehörde gewerblichen Betrieben zur Ausführung fester
Lieserungsverträge auf Teig - , Backwaren usw. überwiesen
worden sind.

8 6. Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe,
deren Vorräte lediglich aus Mehl iu einer Menge von weniger
als 25 Kilogramm im ganzen bestehen, beschränkt sich die
Anzeigepslicht auf die Versicherung , datz die Vorräte nicht
größer sind.

8 7 . Die Landeszentralbehörden erlassen die zur Aus¬
führung der Erhebung erforderlichen Verordnungen und Be¬
kanntmachungen.

8 8. Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweise.
Tie Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehörden
ob . Die Erhebung erfolgt grundsätzlich durch Ortslisten.
Tie Landeszentralbehörden können bestimmen , inwieweit neben
oder anstelle von Ortslisten Anzeigesormulare zu verwenden
sind. Bei der Erhebung kommen folgende Drucksachen in
Anwendung.

I . Ortsliste,
II . Zusammenstellungsmufter , .

auch un-
gedroschen,

III . Anzeige über aus dem Transport befindliche Vor¬
räte,

IV . Anzeige für Einzelerhebung.
Die >e Drucksachen sind für die Ausführung der Erhebung

hinsichtlich des Inhalts maßgebend . Die Landeszentralbe¬
hörden sind berechtigt , Aenderungen der Fassung der Orts-
liste und Anzeigen oorzunehmen.

8 9. Die Bevölkerung ist in geeigneter Weise auf die
bevorstehende Erhebung aufmerksam zu machen. Die mit
der Durchführung der Erhebung betrauten Behörden haben
die Verteilung der Drucksachen an die Gemeindebehörden so
zeitig ' vorzunehmen , datz das Ausfüllen der Zählpapier«
am 9. Mai 1915 erfolgen kann. Die Gemeindehehörden
haben die abgeschlossenen Ortslisten bis zum 12. Mai 1915
an die Kommunaloerbände einzusenden. In der Ortsliste
haben die Gemeindebehörden anzugeben , wie groß , die für
die Frühjahrsbestellung im Gemeindebezirk etwa noch als
Saatgut benötigten Mengen jeder Ectreideart und die noch zu
bestellenden Flächen nach Hektaren sind.

Die Kommunalverbände haben bis zum 16. Mai 1915
der von der Landeszentralbehörde bestimmten Behörde eine
Zusammenstellung der vorhandenen Vorräte und der etwa
noch benötigten Saatgutmengen einzureichen. Vorräte an
ausländischem Getreide oder Mehl , die nach dem! 1. .Fe¬
bruar 1915 eingesührt wurden und sich nach der Kenntnis)
des Kommunalverbandes im Bezirke befinden , sind geson¬
dert anzugeben.

Die Landeszentralbehörden haben bis zum 20. Mar
1915 der Neichsverteilungsstelle ein Verzeichnis der vor¬
handenen Vorräte an Brotgetreide und Mehl und der etwa
noch benötigten Saatgutmengen nach Kommunaloerbänden
einzureichen . Ein zweites Verzeichnis der vorhandenen Vor¬
räte an Gerste , Hafer , Mengkorn und Mischfrucht und der
etwa noch benötigten Saatgutmengcn nach Kommunalverbän¬
den ist bis zum gleichen Tage der Zentralstelle zur Be¬
schaffung der Heeresverpslegung einznreichen.

8 10 . Die Herstellung und Versendung der Drucksachen
erfolgt aus Antrag durch das Kaiserlich« Statistisehe Amt,,
an welches die Bedarfsanzeigen über die erforderlich « Zahl
von Ortslisten und sonstigen Mustern von den mit dxr Durch¬
führung der Erhebung betrauten Landesbehörden bis zum.
30 . April 1915 einzusenden sind.

8 11 . Die zuständige Behörde oder die von ihr beauf¬
tragten Beamten sind befugt , zur Ermittelung richtiger An¬
gaben Borrats - und Betriebsräume oder sonstige Aufbewah¬
rungsorte , wo Vorräte von Getreide oder Mehl zu ver¬
muten sind, zu untersuchen und die Bücher des zur Anzeige
Verpflichteten zu prüfen.

8 12. Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der ge¬
setzten Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark be¬
straft;  auch können Vorräte , die verschwiegen find , im Ur¬
teil für dem Staate verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wirb
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im llnver-
mögenssallc mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

8 13 . Gibt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung der An¬
zeige Vorräte an , die er bei früheren Varratsaufnahmen
verschwiegen hat , so bleibt er von den durch das Verschweigen
verwirkten Strafen und Nachteilen frei.

8 14 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 22 . April 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Der Erpositus Burggraf in Thalheim ist gemäß Verfü¬
gung der Königlichen Regierung zu Wiesbaden vom 23 . 4„
1915 , Ha A 463 , unter dem Vorbehalt jederzeitigen Wider¬
rufs zum Ortsschulinspettor und Vorsitzenden des Schul¬
vorstandes für Thalheim ernannt worden.

Limburg , den 27 . April 1915.
K . A;. Ter Vörfitzende des Kreisausschusses.

Up sämtliche Gemeinden des Kreises,
welche Vertrag mit dem Kreise wegen Unterhaltung der

Vizinalwege abgeschlossen haben.
Die Ablieferung der 1. Rate des vertraglich zu zahlen¬

den Betrages hat umgehend an die Kreiskommunalkasse;
portofrei zu erfolgen.

Limburg , den 27. April 1915.
K . A. Der Vorsitzende des Kreisausschnffes.

In den Gehöften des Landwitts Wilhelm Seel , Wil¬
helm " Künzler III . und des Jakob Arzbacher , sämtlich von
Freiendiez , ist die Maul - und Klauenseuche amtlich fest-
gestellt worden.

Die verjeuchten Gehöfte sind als Sperrgebiete erklätt
worden.

Diez , den 24 April 1915.
Der Landrat.

J .-Nr . I 2759 . I . B . : Z i m m e r m a n n.

Das Waisenpflegegeld kann erhoben werden.
Landesbanlstelle.

M e I s b a ch.



Glanzender Sieg der Türken.
H» MW » SritMmlg.

Evoßes Hauptquartier , 28 . April . (W . T . B . Amtlich . )
In Flandern versuchten die Engländer auch gestern das
rertoreiic KelLnde wiederzuervbern . Nachmittags setzten sie
beiderseits der Straße Ypern -Pillem ;mn Angriff an , der
209 Meter vor unserer Stellung zusammenbrach . Das gleiche
Ergebnis hatte in den Abendstunden ein zweiter englischer
Vorstoß wetter östlich . Auch hier hatte der Feind starte
Verluste . — Auf dem westlichen Kanaluser griff der Feind
nicht an . .. . . .

Zn der Champagne wurde heute nacht nördlich von
Le Mesuil eine umfangreiche französische Vefestigungsgruppe
von uns gestürmt und gegen mehrere feindliche Gegenangriffe
siegreich behauptet und ausgebaut , der Feind erlitt starte
Verluste . 69 unverwundetr Franzosen , 4 Maschinengewehre
und 13 Mincnwerfer fielen in unsere Hand.

Zwischen Maas und Mosel fanden am Tag « nur heftige
Artilleriekämpse statt . Ein starter französischer Nachtangriff
im Priesterwald « wurde blutig und für die Franzosen ver¬
lustreich abgeschlagen.

Gegen unsere Stellung auf dem Hartmannsweilertopf
haben die Franzosen nach den mißglückten Vorstößen von,
26 . April lein « weiteren Angriffe vorsucht . Bei Alttirch
schost einer unserer Flieger ein französisches Flugzeug ab.

Oberste Heeresleitung.

Jetzt wollen die Verbündeten ?)per« behaupten.
Genf,  27 . April . (T . U ) Das Hauptbestreben der

Verbündeten gilt gegenwärtig dem möglichsten Schutze Yperns
von der Nord,eite der , wo eu, Zusammenstoß als bevorstehend
gilt . Im Hinblick darauf vereinigten dort French und Fach
alles irgendwie verfügbare Material ohne Rücksicht auf seine
Zugehörigkeit zum europäischen , kanadischen , afrikanischen und
asiatischen Kontingent . Der französische Befehlshaber an der
Woeore Front wird , so meint die Fachkritik , bei der Behaup¬
tung des jetzt völlig isolierten Stüepunktes Eparges große
Geschicklichkeit bekunden müssen , weil die Deutichcn auf den
gestern gewonnenen umgebenden Hügeln sich vermullich schon
zweckentsprechend cingcrichtck haben . <2 . A .)

Mn Neutraler über unseren Gewinn bei Upern.
Basel,  27 April . (TU .) Der militäriichc Mitarbeiter

des ^ Berner Bund " führt aus : Der große Vorstoß der Deut
scheu' bei Ypern sei nach Anlage und Durchführung bezeichnend
für die überlegene Führung und Leistungsfähigkeit der Deut¬
schen Durch den bedeutsamen deutschen Ei folg werde die
Schlüsselstellung von Ypern von Norden her nachhaltig be¬
droht Die noch nach Osten und Süüvsleu gerichteten eng¬
lischen Vorstöße leien dadurch in ihrer Wurzel getroffen worden.
Die deutsche Offensive werde auch die Lage im Kriegsraum
von Lille beeinflussen und mache überdies in dem Augenblick,
wo eine englisch -französische Offensive erwartet wurde , einen
starken moralischen Eindruck.

Falsche Nachrichten über von Hartmannsweilerkopf
und Het Sas.

Berlin,  28 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Aus
dem Großen Hauptquartier wird milgeterlt:
Die gestrrgen offiziellen französischen und englischen Kriegs¬
berichte geben wieder einige interessante Proben der Mittel,
mit denen die Oeffentlichteit in den Ländern unserer Gegner
qetäuscht wird : Die Franzosen behaupten , daß sie den
ihnen am 25 . April entriffenen Gipfel des Hartmannsweiler¬
kopfes wieder genommen hätten . Zu Wirklichkeit ist er
seit den gänzlich mißlungenen Rückeroberungsversuchen vom
26 April nachmittags überhaupt - nicht mehr angegriffen
worden . Er befindet sich also selbstverständlich in unserer
Hand . Der englische Bericht sagt , die Franzosen hatten
auf dem linken Flügel der Engländer vorgehend Het s- as
in Flandern zurückgewonnen , in Wirtlichkeit rst auch dieser
Ort gestern nicht angegriffen worden . Ferner behauptet
er der deutsche Bericht über die Fortirahme der vier eng¬
lischen Geschütze sei nicht zutreffend . Es ist sur die englische
Heeresleitung bedauerlich , daß sie so schlecht von ihren . Unter¬
gebenen unterrichtet wird , wenn es auch verständlich ist , datz
die regelmäßige Berichterstattung durch die Elle . mit der

die englischen Truppen am 25 . Aprii das Schlachtfeld oer
ließen , etwas in Unordnung gekommen sein mag . Die ge¬
nommenen Geschütze gehören nach der Bezeichnung , die sie
tragen , der 2 . London -Garrison - Artillery und der 2 . Lvn-
don - Territorial - Division an und sind 12,8 Zentimeter - Ge¬
schütze, die in allernächster Zeit ihre Anwesenheit auf unserer
Seite den Gegnern deutlich erkennbar machen werden.

Die giftigen Gase.
London,  27 . Avril (W . T . B . Nichtamtlich ) . Daily

Chronicle " meldet aus Nordfrankreich folgende Einzelheiten
über die Anwendung giftiger Gase durch die Deutschen Am
22 . April nachmittags fünf Uhr sahen französische Soldaten
in den vordersten Laufgräben zwischen Langemarck und Knocke
dichten gelben Rauch aus den deutschen Schützengräben auf¬
steigen und sich langsam gegen die französische Stellung be¬
wegen . Nordostwind bewirkte , daß sich der Ranch wie ein
Teppich über die Erde breitete , die er in einer Höhe von 16
Fuß bedeckte. Die Deutschen wandten starke Flaschen kompri¬
mierten Gases an , die mit Hähnen versehen waren . Diese
wurden ge ff net , sobald der Wind auf die feindlichen Gräben
stand . Die Anwendung von Gasen kam den Franzosen über-

i raschend . Biele unter ihnen wurden vergiftet und sta - den;
i einigen glückte es zu entkommen , aber sie waren kurz darauf
j ganz schwarz im Gesicht , husteten Blut und fielen um . Die
! Wirkungen des Gases wurden an der Front in einer Breite

von sechs Kilometern und in einer Tiefe von zwei Kilometern
bemeikt Eine Viertelstunde später rückten die Deutschen aus
den Schützengräben vor , voran Soldaten mit Sichcrheitshelmen,
um sich zu vergewiffcrn , ob sie die Luft atmen könnten . Da
das Gas sich nunmehr verteilte , rückten große Scharen Deut¬
schen vor

Unsere blauen Jungen kriegen sie doch.
Hamburg,  27 . April <T U ) Nach einer Meldung

des „ Fremdcnblattes " aus Rotterdam werden auf den eng¬
lischen Werften neue Fahrzeuge mit flachem Boden
gebaut , die für den Truppentransport bestimmt sind . Der
geringe Tiefgang der Fahrzeuge soll sie vor Torpedie¬
rung schützen  Es sollen hundert von diesen Fahrzeugen
im Bau sein

In der -Nähe des Bahnhofes ist ein leerer Schuppen nj
| bräunt.

Der Kern und die Auslese deS Rusienheeretz
den Karpathen vernichtet . * *

Ml? k»

Wien.  27 . April . (T . U .) Der militärische ^ bctr ie
des Sofioter ..Kanbana " bezeichnet die Karpathenschlacht
einen fürchterlichen Zusammenbruch der Russen. Diese
ihre bestell Truppen n »d sämtliche Reserven cirigesetzt „JS
Zahl ihrer Kräfte habe eine Million weitaus überftiegenv:_r /ty  ji.it. ^ s..... imSa X-n s ))itiüftfii» Sit. -
dieser Schlacht sei der Kern und die Auslese der
Armee vernichtet worden . Die Hoffnung auf eine Z^ ,

m  N9 1

merung Oesterreich -Ungarns , mit der sich die russische
tifinft npfrnn . n Imhf- 1>i nämlich lieickieitert . Die llrt .lt. ,

ttrtttr

schaff getragen habe , sei gänzlich gescheitert,
russenfreundlichen Blätter über die Karpatl , .. .

ziemlich kleinlaut und geben zwischen den Zeilen die JfcJ
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llige des russischen Heeres zu.
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Zur Uerniebtung des »»Leon Lambeiiz
Wien,  27 . April . (W .T B Nichtamtlich ) Dds ^ itit erM»*'

tenkommando veröffentlicht folgendes Commuuique : Untttg{ it» nJt : '"!e
boot VI , Kommandant Linienschiffsleutnant Georg Ritters
Trapp , hat im Ionischen Meer den französischen Panz » ^ bßtjen-
„Leon Gambelta " torpediert und versenkt. Wa

Arkkl iil Drcincrliflni.

MW 3ft(.9ri(i§fdiii|Iiiiri.
Großes Hauptquartier , 28 . April . <W . T . B . Amtlich . )

Durch Angriff setzten wir uns nordöstlich und östlich non
Suwalti in Besitz russischer Stellungen ans einer Front-
breite von 29 Kilometern.

Nördlich von Prasnfz wurden gestern zwei Osffstere.
479 Russe » gefangen genommen ulüd 3 Maschinengewehre
erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  28 . April (W . T . B . Nichtamtlich .) A m t-

lich wird verlautbart:  27 . April >915 , mittags.

Die allgemeine Lage ist unverändert

In den Karpathen sowie in Russisch - Polen vereinzelt
heftiger Geschützkampf . Unsere Artillerie brachte zwei Muni¬
tionsdepots der Russen durch Volltreffer zur Explosion . Wieder¬

holte Nachtangriffe des Feindes im Abschnitt östlich der Höhe
Ostry wurden abgeiviesen.

In Südostgalizien und in der Bokuwina keine besonderen
Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades:
v . Hofer,  Felbmarschalleutnant.

Der russische Fliegeraugriff auf Neivenbnrg.
Allenstein , 26 . April (W .T . B Nichtamtlich . , Bei dem

Fliegerangriff auf Neidenburg haben dieRusien sich selbst mehr
Schaden zugefügt als uns . Der Allensteiner Zeitung " zufolge
sind russische Fliegerbomben auf den Marktplatz niedergesallen,
wo russische Gefangene gerade m,t dem Aufräumen von Schult
beschäftigt waren . Drei Gefangene wurden getötet  und drei
verwundet.  Außerdem wurde dort noch eine alte Frau verletzt

Nie Unternehmungen gegen die
va danrNen.

Koustautinopel , 28 . April . (W . T . B . Nicht
Beim gestrigen Empfang aus Anlaß des Jubiläum;
Sultans teilte der Kriegsminister ein Telegramm de;
fechlshabers der 5 . Armee , Lima » Pascha , mit,
Zentrum und der rechte Flügel des Feindes
geschlagen und Hoffnung vorhanden sei, daß auch oer
Flügel geschlagen werde.

— Der 27 . April reiht sich würdig dem 18 . März «
Vielleicht übertrifft er ihn noch im Glanze des Ersolz:-
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denn die jetzige Aktion Englands und Frankreichs war ,«! Paris
daS sorgsamste vorbereitet und von den größten HoffmiW ®£ a
begleitet . Das glänzende F asko . das ihr von der ruhmmh,,, »
türkischen Armee bereitet wurde , ist von roeiteittragtnte Alsdeider
militärischer und geschichtlicher Bedeutung Die vier  nie bsk'ps
laschen Brigaden,  die heute um 4 Uhr bei Kapa
im Sturm durch türkische Bajonette ins Meer geworj
wurden , und die übrigen  Truppen , die mit wei.
Flagge d e n T ü r ken sich bedingungslos ergabi
werden zu einer anderen Bewertung türkischer Kraft sühn«.

Ctr . Fiff

Türkische Streitkcäste rücken in Persien vor.
Konstantinopel,  27 . April . (TU .) Der $

marsch der türtischen Armee in Persien macht ständig F
schritte . Nach Meldungen aus Teheran ist die Armee ln- eor 8 n «
rcits 30 Meilen südöstlich über Kaswin hinausgekvm « ?rt!Da-&«
und marschiert auf der Straße nach Teheran weiter . Til „ bereist
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Bevölkerung sympathisiert mit den Truppen . Zahlreich ju. l_ _ fZJ  ui, ™ Amvp nie.  SCrMtniirift * an«!- ^Landbewohner haben sich dem Heere als Freiwillige aaze .

sch' ° s' - n - _ ' Mona

Der ungarische Landsturni . ^

Budapest.  28 . 'April . (W . T . BZ Die VorlG ^ E
über die Ausdehnung der Landsturmpffrcht bis zum » ^ ' s-
Lebensjahre wurde e in st i m m i g im Abgeordnetenhauseai >- - MKu
genommen . £ N >

Ein „ maritimes Prsblem ".
Haag,  27 . April . iT . N .) Die Times ' evchäll «

gende geheimnisvolle Mitteilung : Der Vorsitzende der Glasge « -vj.
Technischen Hochschule machte am Samstag eine wichtige s t &er 7,9
klärung über ein maritimes Problem Die Hilssquelleii tz Dje P
wisier Departements , sagte er . seien einem namhaften Erfise »az Do,
und Gelehrten zur Bersüguug gestellt worden , der die Asm Werden
eines gewissen maritimen Problems studiere. So weit ^ "solj

Liede erweckt Liede.
Original -Roman von H . Lourths - Mahler.

18 ) (Nachdruck verboten .)

„Ach,  Fee — es war eine schreckliche Zeit des Han¬
gens und Bangcns für uns . Ich habe Harry immer trösten
müssen , habe ihm immer gesagt , habe nur Geduld , Papa
gibt doch nach . Gestern endlich willigte Papa ein , baß
wir uns angehören dürfen . Nun kannst du dir denken,
wie erregt mein armer Harry war . als ich ihm sagte : Morgen
sollst du dir Papas Zawott holen . Er war ganz außer
sich vor Aufregung . Am liebsten hätte er noch bei deiner
Tante abgesagt , weil ich nicht zu dem Ballfeft gehen durfte.
Aber er hatte etwas Wichtiges bei einem Kameraden zu be¬
sprechen — dienstlich natürlich — und den tonnte er nur bei
euch bestimmt treffen . Da ist er denn hingegangen . Aber
sobald er die dienstliche Sache erledigt hatte , ist er wieder
sortgegangep . Du hast es wohl bemerkt , daß er nicht
lange geblieben ist ? Und denke nur , stundenlang ist er
bann noch in der Nacht im Freien herumgelaufen in seiner
glücklichen Unruhe ; auch unser Haus hat er wiederholt um¬
kreist uno hat sehnsüchtig nach meinem Fenster geschaut.
Und ich habe wie ein Murmeltier geschlafen und nichts davon
gewußt . Zst er nicht ein einziger , lieber Mensch , mein
Harry ? "

Atemlos schwieg Ellen endlich . Fee hatte sie mit keinem
Worte unterbrochen . Mit starren Augen sah sie vor sich
hin . In bitterer Verachtung sah sie deutlich das zalsche
Spiel , das Harry Forst auch mit diesem liebevollen , ver¬
trauenden Mädchen getrieben hatte — genau wie mit dem
ihren . Sie hätte über sich und die arme , betrogene Ellen,
der das Glück aus den Augen strahlte , weinen mögen wegen
ihrer beiderseitigen Vertrauensseligtett einem Manne gegen¬
über , der keiner echten Liebe fähig war und keine solche
verdiente.

Noch schmerzte .die Wunde in ihrer Brust , die Forst ihr
geschlagen . Spurlos verwischte sich nicht so schnell etwas,
bas so lange Zeit ihr Lebensinhalt , ihr Glück und ihre
Hoffnung gewesen war . Aber zugleich ging es wie ein Auf¬
atmen durch Fees Seele , daß sie beizeiten die Erbärmlichkeit

dieses Mannes erkannt hatte , dem sie sich für immer hatte
zu eigen geben wollen . Bor ihr lag nun das Leben in
einem anderen Lichte als bisher . Da war nichts mehr in
trügerische Farben gehüllt . Klar und nüchtern zeichnete sich
ihr Lebensweg ab . Diesen Weg würde sie schreiten an
der Seite eines Menschen , der in ihr einen guten Kameraden
— wahrscheinlich eine bequeme Frau suchte , die nichts für
sich von seinem innersten Leben beanspruchte , die sich be¬
gnügte mit seiner kühlen Freundlichkeit , mit dem Schuh,
den er ihr in seinem Hause bot , und die ihnls dafür eine
elegante Repräsentantin seines Hauses war . Er täuschte ihr
keine Liebe vor , überschüttete sie nicht mit erlogenen Zärtlich¬
keiten , die sie doch nicht hätte erwidern können . Seine
Lippen hatten die ihren noch nicht berührt — und das
war gut so — sonst hätte sie vielleicht doch noch die Flucht
ergriffen . Sie dankte ihm seine Zurückhaltung und doch
schauerte sie wie unter einem Kältegefühl zusammen , wenn
sie daran dachte , wie die Zukunft sich gestalten würde.

Was für eine Ehe sollte das mit Hans Ritter werden?
Konnte sie sich wirklich harmonisch gestalten , wie er als
sicher angenommen hatte ? Gab es eine Harmonie zwischen
zwei Menschen , die sich innerlich so fremd standen?

Zuweilen kam es wie Furcht und Angst über Fee , als
müsse sie in blinder Flucht davonlausen , so weit ihre Füße
sie trugen , wenn sie in Hans Ritters kaltes , unbewegtes Ge¬
sicht blickte . Trat er aber dann zu ihr , öffnete er den herb¬
geschlossenen Mund und sprach mit seiner warmen , gütigen
Stimme zu ihr , dann kam ein Gefühl des Friedens , des
Eeborgenseins über sie.

Dann hätte sie seine Hände fassen mögen , um ihr Gesicht
darin zu bergen , hätte wie ein Kind bitten mögen „ Hilf mir
das Leben tragen — sei gut zu mir — ich will es dir danken ."

Aber solche Worte kamen nicht über ihre Lippen . Ein
Blick in sein unbewegtes Gesicht — und sie sank mutlos und
ernüchtert in sich zusammen.

So verging dieser Abend , in mancherlei Kämpfen und
Erregungen für die Beteiligten . Fee schlichen die Stunden
wie Ewigkeiten dahin . Sie sehnte sich danach , wieder allein
zu sein in ihrem engen Zimmerchen , damit sie die Maske
ablegen und wieder sie selbst sein könne . Kurz bevor sie

!e

>Fd habe

mit ihren Angehörigen das Fest verließ , trat Hans RM ttn
noch einmal an sie heran . - - litteiten

„Darf ich morgen kommen , Fee , um einiges über hup , ^
gemeinsame Zukunft mit dir zu besprechen ? Oder M
du zu müde sein ? " « t Leb«

Sie schüttelte den Kopf.
„Zch werde Zeit genug haben zum Ausruhen , v «?

Tu tannst ruhig kommen, " antwortete sie freundlich . __
„Um welche Zeit paßt es dir am besten ? " ffag -e
„Ich werde mich nach dir richten . Deine Zeit t|t jFS len

knapper bemessen, ' als die meine . Mir ist jede Stunde re - !önnte.
„Also um zwölf Uhr ? " , « "/ ' tm
„Za — ich werde dich um zwölf erwarten und es

sagen , daß du kommst ." ^ ' h
Er führte sie auf ihren Wunsch in die ^ arderooe ?7 f

legte ihr den Mantel um die Schultern . Sorglich
er sie dann zum Wagen , hob sie hinein und verabjch
sich von Fee , von der Hofrätin und von ihren Töchtern . * Häl#
Hosrat mußte zu Fuß gehen . Hans bot ihm aber [
Platz in seinem Wagen an , den der alte Herr erfreut ann«

„Man ist nicht mehr der Jüngste , mein lieber,,ZU(UTI l|X HIQ/l lUEyl Uvl ,vju.ily|lv> liltiii s Le i
Ritter , und der Weg nach unserer Behausung ist Wg ^ ur fl
Außerdem ist es scheußlich kalt , ich bin Ihnen sehr da" fce, § cr]_ i;_ _ _ , . ... ^ / jeyr ^
daß Cie mich mitnehmen wollen, " sagte er lächelnd iî ,, ^
lehnte sich behaglich - in die weichen Polster.

„Cie hatten nicht mehr Platz in dem Wagen
Damen ? " fragte Ritter höflich.

Der alte Herr lachte gutmütig.
„Nun , wenn so vier Damenballkleider eine 4

füllen — so ist kaum noch Platz für eine Stecknadeb
der praktischen , engen Damenmoden . Gott behüte un-u
Krinolinen ! Za , was ich sagen wollte — seit Fee
mit uns ausgeht , muß ich aus den Platz im Wass
zichten . Aber ich tue es gern für sie — sie ist so em
goldiges Geschöpf . Unter uns , mein lieber Herr
ich freue mich , daß das Kind bald aus dem Hause
Nicht , daß sie mir zur Last siele — Gott behülie,
sie wie ein warmer Sonnenstrahl — aber für das
ist es besser . Sie paßt nicht in den engen Rahmen
— nun ja — den wir ihr nun einmal anweisen

(Fortsetzung folgt . )
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ves Krieges
-jln,  28 April (T U > Nach einem Bericht der
" *£Ötn 3 ffl " a “ ^ Madrid wird  auch von Spanien

„ schwunghaftes Liefernng - geschäst mit dem französischeni r«
betrieben

Wdtt Griechenland zum Krieg bringen wollte.
27 . April iT .U . i Die steigende DardaneUen-jlthk .U

«W die Dreiverbändler trotz aller Abweisungen zu

rrrer

steigenden Versprechungen ihre Zuflucht nehmen, um
ieiilan» «ns seiner Neutralität herauszulocken . Die

,, z.z Dreiverbandes haben kürzlich der Regierung
'Fall eines Eingreifen « folgendes Anerbieten gemacht:| Der

amtliche Kriegskosten Entschädigung von 50 Millionen
^ wahrend der Dauer des Krieges . Lieferung sämtlichen
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iüiaterialö sowie eine Bürgschaft für die Abwehr eines
in bulgarischen Angriffes Als Entgelt dafür soll
niland ausgedehnte territoriale Kompensationen in Klein

'eihalten. Die Haltung der dem Ministerium des Aeu-
itahestehenben Presse läßt erkennen , baß sich die Triple-
. Diplomaten auch diesmal eine gründliche Abfuhr ge-
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Warum Bulgarien neutral bleibt.
jti a nb,  27 . April . (T . U > Der bulgarische Finanz-
- Tontschew erklärte dem Korrespondenten des rumä-
WatteS Diminiatza , Bulgarien denke nicht daran , sich
im Kriege zu beteiligen , von dem nur seine Feinde

„ haben würden . Siegt der Dreiverband , so erhält
die Herzegowina und Dalmatien und vielleicht ein

Bosnien Es wird ein Staat von 20 Millionen Ein¬
in und stark genug , um uns jede Rückgabe von Terri-
;u verweigern , die es uns mit Gewalt entrissen hat.
, dagegen die Zentralmächte , so hört Serbien auf zu
in mid wir würden zumteil seine Erben . Daraus er-
.. . daß wir unseren militärischen Beistand den Drei-

,osmachten nur gewähren können , wenn diese uns im
,erri!oriale Garantien geben.

Untcrneh,nungen gegen Montenegro.
ijaris . 27  April . <T . U .) Nach Meldungen aus

hat am 21 . April eine Offensive der Oesterreicher
die Montenegrinischen Stellungen , ungefähr an der

? beider Länder begonnen Die Offensive wurde durch
linges Arlillerieduell eröffnet , dem bald darauf ein

Mch 'f bcr österreichischen Infanterie folgte . Dieser
»„griff soll von den Montenegrinern abgewiesen worden
Nach einem weiteren Telegramm aus Cetinje wieder¬
sich die österreichischen Angriffe am 23 . und 24 Apr,l.

montenegrinische Note den Ausgang dieser letzten
v-rschmeigt, ist mit aller Wahrscheinlichkeit anzuneh-

sie mit dem Erfolg der Oesterreicher endeten

Italien.

iland.  27 . April . (TU .) Der belgische
e Armee de iordnete  L o r a n d der seit Monaten als Apostel

Tmverbändes im Gewände des unglücklichen Belgiers
SlreS n ,bereift' f,ar auf bcm 'üblichen Telle der Halbinsel

willioe flte ‘imuil S machen müssen , daß man seine ewigen
mn gegen Deutschland und seinen Versuch , Italien zur

' aufzureizen allmählich müde zu werden beginnt,
mer Rede in Neapel begannen einige Schreier in

Haibach nicht vergessen und ihm dankend ein treues Ge¬
denken bewahren . Herr Pfarrer Haibach  brachte hierauf
feinen Dank für die anerkennenden Worte zum Ausdruck
und versicherte , daß er sich schon von Anbeginn seiner Amts¬
tätigkeit in der Gemeinde von Herzen wohl gefühlt habe.
Ganz besonders aber habe ihm der Jünglingsverein am
Herzen gelegen , der ihm viele liebe Freunde ' brachte ; die
Stunden , die er rm kreise der Mitglieder verlebte , seien
auch ihm unvergeßlich . Er hoffe , daß das enge Band , das

ben  Männer - und Jünglingsverein umschlinge , auch
iunstighm bestehen bleibe , wenn auch der Ort s- ines ferneren
Wirkens Line andere Gemeinde fei. Seine herzllchen L
fchiedsworte klangen aus in dem Wunsche , daß Gottes Legen
auch ferner über der Gemeinde und dem Männer - und Jünq-
Imgsvcrern fein möge . Der folgende Teil der Abfchieds-
feier wurde in ernstem und heiterem Rahmen gehalten.
Herr Adolf v . d . Heydt  sprach von seinen Erinnerungen
über frühere Stunden des Abschieds von scheidenden Pfarrern
und knüpft an seine Worte den Wunsch , daß Herr Pfarrer
Haibach , wenn er späterhin nicht mehr in unserer Stadt
wirke , doch als Prediger hin und wieder zu der Gemeiude
'pichen werde . ^ Man sang nun ein von Herrn o. d. Her,dt
gedichtetes Abfchiedslied , ferner gab derselbe ein in launiger
Weise verfaßtes Gedicht an Herrn Pfarrer Haibach zu Gehör,
das allgemeine Heiterkeit erregte und viel Beifall fand
Es ergriffen noch die Herren Falken stein und Hessel
das Wort , um dem Gefeierten warme , von Herzen kom¬
mende Dantcsworte zu sagen . Zuletzt stimmte man in ein
Hoch aus Le . Masestät ein — Der Abschiedsabend hat
bewie,en , welche Liebe und Anerkennung sich Herr Pfarrer
Haibach m unserer Gemeinde erworben hat . Die ganze
evangelische Gememde Limburg blickt heute mit Dankbar-

seln segensreiches Wirken zurück und wird ihm seine
Tätigkeit in Treue lohnen . Möge Herr Psarrer ' Ha -bach
m Kirberg seinem neuen Wirkungsorte , dieselbe Liebe und
Freundschcht ernten , die ihm in Limburg entgegengebracht
wurde . Möge er sich in Kirberg recht wohlfühlen und
m der dortigen Gemeinde das finden , was ein rechter
Pfarrer und Seelsorger wie er nötig bat , um seiner Ge¬
meinde alles zu fern . Dazu gebe Gott feinen Segen'

erbrachten . Die mächtigen Wirkungen des 30,5 Zentimeter-
Mörsers verkündeten de» Ruhm der österreichischen Industrie
allen Weltteilen . Der Bericht glaubt , die Aussichten für das
folgende Jahr als befriedigend bezeichnen zu können . Aus
der Mitte der Aktionäre wurde der Verwaltung Dank ge¬
zollt und ausgeführt , die Skoda -Geschütze trugen in hervor¬
ragender Weise dazu bei , daß die Monarchie und das Deutsäe
Reich diesen Weltkrieg siegreich führen würden.

Nassauische LebenSver sicherun ^Sttnstalr.
Die Nassauische Lebensversicherungsanstalt ( Zweig der

Nass . Landesbank ), die am 15 . November 1913 als kom¬
munalständisches Institut eröffnet würde , ist die erste öffent¬
lich-rechtliche Lebensversicherungsanstalt im Westen der preu¬
ßischen Monarchie . Ihre Tätigteit umfaßt den Betrieb
der großen Lebensversicherung (Versicherungen von Ml . 2000
an aufwärts m i t ärztlicher Untersuchung ) , der kleinen Le-
bens - Volksversicherung (Versicherungen bis zu Mart 2000
ohne  ärztliche Untersuchung ) und der Leibrenteuversicherung

Geschästsgebiet erstreckt sich auf den Regierungsbezirk
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R. 0 rJ .$ u rein  hielt am Dienstag abend
8,;., Uhr in der „ Allen Post eine außerordentliche General-
^ammlung ab . Es waren hierzu 31 Mitglieder erschienen.
Der Vorsitzende , Herr Rentner und Stadtverordneter Flü-
get,  eröffnet « die Generalversammlung um 9 Uhr und
schlug zum Schriftführer Herrn Gustav Ehr ist mann
vor , was einstimmig gutgeheißen wurde . Er teilte in Bema
aus den zur Beratung stehenden Teil der Taaesordnung mit

ba t r ' gene Vermögen des Vereins , bestehend in Mit -'
glieder -Euthaben , Reservefonds und Vortrag auf neue Rech¬
nung z.rka 735000 Mark beträgt . Die Mitgliederzahl des
Vereins betrug Ende 1904 1356 . Wird nun für jedes
Mitglied eine tzaftsummc von ±000  Mark sestqcsetzt so
ergibt dieses einen Betrag von 1358 000  Mart Hierm
kommt das obige Vermögen von 735 000  Mark , was eine
^umme von zirka zwei Millionen Mark  ergibt . In
Anbetracht dessen , sowie angesichts des sonstigen Standes des
Vereins durfte der Umwandlung desselben in eine Genossen¬
schaft m,t beschränkter Haftpflicht keine weiteren Bedenken
entgegenstehen Es wurde alsdann zur Abstimmung ge¬
schritten . die durch Akklamation erfolgte . Die Abstimmung
ergab ein stimmige Annahme  des Vorschlags des Aust
ichtsrats Gleichzeitig wurde beschlossen , die Zahl der Ge¬

schäftsanteile auf 1, die Höhe des Geschäftsanteils wie bis-
Mark und die Höhe der Haftsumme für ein

Mitglied aus 1000  Mart festzusetzen , was ebenfalls ein-
strmmig genehmigt wurde . Damit war die Tagesordnung
erschöpft . Schluß der Versammlung gegen 10  Uhr.

Die Voriol ^' E ftcn  Dreiverband auszubrechrn , stießen aber
vis zum J >er Versammelten auf Widerspruch . Zn
tenfjaujean «'(«BBtiitn Tnmulr mußte der Bortrag Lorands umer

>lis . Nieder mit dem Krieg  abgebrochen werden
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it.il, , k Rußland.
er Gl °sg« " / ' ^ burg 28 . April . (W . T . B . Nichtamtlich . »

mäikioc ß" A „ U nter dem Druck der Teuerung"
lf-anelüii ^ffhr pessimistisch über die Lebensmittel-

. -„r JV ^ rci)re ckrleifch feien gestiegen , Eier kosteten
Doppelte des früheren Preises . Ob das Holz

n Lf rn sei eine große Frage , weil die meisten
miolgc Kohlcnmangels zur Holzheizung übergingen,

unerschwinglich , Mehl und Graupen viel teurer
, wemüse ebenfalls unerschwinglich . Sogar für die

"erde das Leben sehr erschwert , für die
Zh arbetter  sei es fast unmöglich . Als der Krieg
w >e man angenommen , daß die Möglichkeit des

„ 8»ade in der ausreichenden Versorgung Ruß-
ebensmittein liege . Man hatte mit einem eoen-
gel an ausländischen Produkten , wie Kaffee,

i ? ° ' enteriewaren und ' Medikamenten gerechnet.
iLV armt  gedacht , daß in großen Gebieten des
e'andv ein derartiger Mangel an einfachen , felbst-
Ubensmitteln . die sonst Exportartikel waren , ent-

— Aus dem Oderlahntreis , 28 . April . Dem Kreis¬
verwaltungsbericht  entnimmt man über Militärwesen:
Das regelmäßige Ersatzgeschäst für das Jahr 1914 fand
in der Zeit vom 26 . Februar bis 5 . März , das Ober -Eriah-
gefchäft vom 15 . bis 18 . Juli statt . Die durch die Mobil-
machung mn 1. Aiugust 1914 notwendige P êrdea -ushedung
fand vom 3 . bis 5 . August 1914 statt . Es wurden an
diesen Tagen insgesamt 583 Pferde ausgehoben , und zwar:

' . Reitpferde j , 27
2 . IL 18
3 . Sinngenzugpferde I . 180
4 . Borderzligpferde [ , 05
5 . Slangenzugpferde ] [. 14
6 . Borderzugpferde II . 108
7 Schwere Reilpferde 1. »64
« • II . 12

e Empörung gr 0 ßer Massen der
^ehme ständig zu.

Ä» ' (W .T .B Nichknmtlich ßdliis allen
, Z . ^ "uvernements Kiew wird vollständiger

Lebensmitteln gemeldet.

uns vermisebter Cell
Lbi Limburg,  den 29 . April 1915.
urQ lL c.b 5 T c i e r . Zu Ehren des am 1 . Mai
>fferrn zweiten Pfarrers der evaugelifchten

(W * • -A a ' b a  h <Kte sich gestern abend im
wi ^ ^ " ° °haus der eoang . Männer - und Jüng-
^ !°mmengefunden . Wie in der ganzen Ge-
liett ;^ UCrn b 'e Kunde von dem Scheiden desnlifeit

auä ^^^ohrten Seelsorgers vernommen wurde,
^er, ' nJ 1" - Männer - und Jünglingsderein das

ließ sf' uem zweiten Vorsitzenden und Leiter
Ab!ckî .-!^ . bEshalb nicht nehmen , seine Mit-
i u«fl . kuunde zusammenzurufen . Im Verlaufe^ nahm r '^ " ve zu »ammer,

!>i fter-iirfe err '^ €^an Obe» aus  das Wort und
die Bcrdienfte des scheidenden

- iw. erwähnte er dessen unermüdliche Schas-
^ "r ^ des Männer - und Jünglingsvereins.

iiii Sah ! craj öfynte er dessen unermüdliche Schaf-

ft in setzAU des Herrn Pfr . Haibach sei der Jüng.
hiner Entwickelung bedeutend vorwärts ge-
^ f^ tive sei es zu danken , daß der Verein

"de £,, (+ Gelegenheiten auswärts und dahestn
«nd habe . Die evangelische Gemeinde,

Eunglingsoerein werden Herrn Pfarrer

Sa 588

Außerdem wurden 5 Wageu und Geschirre angekauft . Die
Aushebung stellte vorzügliches Pferdematerial . Eine zweite
Aushebung fand am 14 . September 1914 statt , bei welcher
nochmals 48 Pferde ausgehoben wurden.

- Frankfurt, 29 April. Die Frkftr Zig." teilt mit:
Die Ermordung der  Zigarrenvertäuferin Katharina
Ober  st h,t . wie wir erfahren , bis zu einem gewissen Grad
ihre Aufklärung gefunden . Der von der Polizei gesuchte
und dann sestgenommene kleine Herr , der 22  Jahre alte
Monteur Adolf Bauer  aus Berchtheim , Bezirksamt
Würzburg , har bei dein Verhör zug standen , daß er die
Oberst getötet hat . Er will die Tat im Affekt begangen
haben . Bauer sitzt übrigens schon fast drei Wochen wegen
Einbruchs und anderer Straftaten in Unlersuchungshaft.

Mailaud , 27. April. (T . II.) Die wirtschaftlichen Folgen
des Krieges hat der zweite Albert des Entente Konzerns,
der Herricher von Monako empfindlich zu spüren bekommen.
Der Betrieb der Spielbank von Monte Carlo  ist im
Kriegsjahre wesentlich  zurückgegangen . Während sich der
Reingewinn aus der Spielhölle für den Fürsten im vor¬
hergehenden Jahre auf 36 Millionen Francs belief , ist er für
das Geschäftsjahr 1914 auf 14 ' /, Millionen gesunken.

Duisburg , 26 . April . Zu lebenslängl ichem
Zuchthaus  wurde heute vom hiesigen Schwurgericht der
27 Tage alte Bergmann Wilhelm Kaletzko aus Duisburg-
Ruhrort verurteilt . Am 3 . Februar d . Js . hatte er an
einem siebenjährigen Kinde ein schweres Srttlichteitsverbrechen

> begangen und das Kind sodann ermordet.

Ter Ruhm der Stoda -Keschütze.
Wien , 27 . April . (W . T . B . Nichtamtlich ^ In der

gestrigen Generalversammlung der Skodawerte -Pilsen legte
der Präsident den Geschäftsbericht vor , der darauf hinweift,
daß , um eine den höchsten Anforderungen entsprechende Ka-
nonensabrik zu schaffen , eine planmäßige Arbeit geleistet
wurde , und daß die Ereignisse des gewaltigen Weltkrieges

den Beweis für die technische Bollendung des Unternehmens

natürlich die Geschäftstätigkeit empfind-
lich gestört . Die wichtigste Frage , die mit dem Krieg sowohl
iur die Anstalt als auch die Versicherten auftrat , war die
Regulierung der K r i c g s st e r b e sä l l e. Hier hat die An¬
stalt getreu ihrem Grundsatz , daß es die Hauptaufgabe einer
gemeinnützigen , ohne Gewinntendenz arbeitenden Anstall se>

^ de - schwächeren Teiles der Bevölkerung
nach Möglichkeit Genüge zu leisten , aus freien Stücken sowohl
sur die große als auch für die kleine Lebeiis -zVoKs -Ver-
slcherung mit Genehmigung des Landesausschusses Ber-

' 3 V 9 e "  di - Auszahlung von Kriegssterbefällen
getroffen , die wert über die vertraglichen Ver¬
pflichtungen hinausgehen . Bei der großen  Le-
f0 ~ l 1 hLT u C Wartezeit von 8 auf 4 Wochen
für den Celbstbchalt der Anstalt herabgesetzt , d . h . die
Kriegsgefahr wiich auch ftir diejenigen Versicherten übernom-
men , d,e ihren Vcrslch - rungsfcheiii nach dem 7. Juni , jedoch
bis zum 5 Juli einschließlich eingelöst haben , mit der Maß-
g , e. daß bei einer höheren Versichcrungsfumme nicht mehr

, ° u -' beZahlt werden . Bei der kleinen
Lebens - VolksVersicheruug beschloß die Anstalt , aus Der-
icherungen 1 ut bic btc 50 J3ig . Kriegsgebühr entrichtet find,

un Kriegsseerbefalle ohne Rücksicht auf die bedinqungsgemäß
vorgesehene einiährige Wartezeit sofort die volle  Versiche¬
rungssumme ohne Abzug zur Auszahlung zu bringen . Den-
-7 'Sen Kriegsteilnehmern , die bei der Antragstellung den
Einschluß der Kriegsgefahr unterlassen haben , und für deren
Versicherungen daher bedingungsgemäß kein Anspruch aus
Auszahlung der Versicherungssumme besteht , soll entqeqcn-
kommenderweise doch eine Entschädigung gewährt werden.
D e Hohe der ,m Kr .egssterbefall hierfür zur Auszahlung
gelangenden Summe kann erst nach Beendigung des Krieges
wem , sich die Schäden übersehen lassen , ffstgesebt werden!
Vorerst gelangen jedoch sofort 40 Prozent der Versicherungs¬
summe zur Auszahlung . Für nach Ausbruch des Krieges
beantragte Versicherungen hat die Anstalt bisher die Kriegs-
gesahr nicht übernommen . Hier trat die „ Nassauische Kriegs¬
versicherung aus Gegenseitigkeit für den Krieg 1914 " ein.

■.TD- •ibe l- S o ? “ " 9iDer "9.  d . h . von der
Möglichkeit , die Lebensversicherung zur Entschuldung zu be-
nutzen , haben im Vergleich zur Gesamtsumme der Anträge

Antragsteller Gebrauch gemacht . Fast aus¬
schließlich sind dies Hypothetenfchuldner der Rassauischen Lan-
desbani und der Sparkasse . Es wäre zu wünschen , oaß
künftig die Tilgungsoerslcherung , bei der die an ein öffent¬
lich-rechtliches Kreditinstitut zu zahlenden Tilgungsbeträge
zur Zahlung von Lebensverficherungsprämien verwendet wer¬
den . häufiger benutzt wird , als im ersten Geschästssahr.

V°f im 9an3en 3118  Anträge mit
Man -- 059 931 Versicherungssumme . Davon entfallen auf
l  QQo9cro! Co £ebc " 5Derf ^ « u»g 1388 Anträge mit Mark

Äa P‘ taI - auf die kleine Lebens -Vvlts -Versicherunq
1729 Anträge mit Mark 2116 303 Kapital . Ein Antrag
lautete auf Versicherung auf den Erlebensfall mit Mark
4000 . Durch den Kriegsausbruch am 1. Angust 1914 ist
das Lebensversicherungsgeschäft stark ins Stocken geraten,
so daß vorstehende Zahlen nur das geschäftliche Resultat
einer achtmonatigen Tätigteit der Anstalt darstellen und
als solche um so bemerkenswerter sind . Nach Abzug der
abgelehnten , zurückgezogenen , nicht eingelösten und auf das
nächste Jahr übertragenen Anträge traten in der großen
Lebensversicherung 925 Versicherungen mit Mart 4 665 998
m Kraft . Es kamen 8 Sterbefälle mit Mark 54 500 vor
fünf davon über Mark 47 500 sind Kriegssterbesälle Die
3 normalen Fälle über Mark 7000 sind bereits reguliert
von den Kriegssterbefällen konnten bisher 4 über zusammen
Mark 22 219,67 erledigt werden . Nach Abzug aller zur
Ausscheidung gelangenden Versicherungen verbleibt für das
Ende des Jahres ein Gesamtversicherungsbestand in der
großen Lebensversicherung  von 915 Versicherun¬
gen mit Mart 4 601498 Kapital . Von den 690 Ver¬
sicherten waren 118 Landwirte und 772 Nichtlandwirte —
In der k l e i n e n L e b e n s - V 0 l k s - V e r s i ch e r u n g tra¬
ten 1542 Versicherungen mit Mark 1 887 673 in Kraft ' Zu
verzeichnen sind 12  Todesfälle über Mark 16 500 , davon
find 7 Kriegssterbefälle über Mark 11  500 . Vier Versiche¬
rungen sind bereits ausgezahlt . Seit 1 . Januar 1915 sind
3 weitere Kriegssterbesälle über Mark 3600 angemeldet wor¬
den . Nach Abzug aller zur Ausscheidung gelangenden Ver¬
sicherungen verbleibt für das Ende des Jahres ein D ?famt-
verfichcrungsbestand in der kleinen Lebeus - Volts -Versickerunq
von 1505 Versicherungen mit 1 840 047 Mark Kapital .' Ver¬
sichert sind 196 Landwirte (b'ezw. Kinder von solchen ) und
1290 Nichtlandwirte (bezw . Kinder von solchen ) . In der
Leibrentenversicherung  wurden 17 Anträge mit
einer Emzahlung von Mark 146 431 über Mark 18 164 Jah-
resrente gestellt und angenommen . Ein Abgang f» der
Renteiwerficherung ist nicht zu verzeichnen . '

Der Eesamwersicherungsvestand der Anstalt am Ende
des Jahres beläuft sich auf 2422 Versicherungen über rund
61/2  Millionen Mark Kapital . Dazu kommen noch 17 Ren¬
tenversicherungen über Mark 18164 Jahresrente.

Oeffeuilicher Wetterdienst.
Wetterausstcht für Freitag den 30 . April 1915.
Vorwiegend heiler und trocken, bei nördlichen Winden ein ment«
kühler. *

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 7.15 Uhr. Sam - lag uivegen 8.00 Uhr. SauiStaa

nachmittag 3.30 Uhr , Ausgang 8.35 Uhr.



8M-GMck Verein Mut
Am ^ reitaa, den 3«. April, abends «'/» Uhr

findet im kleinen Saal der „Alten Post"  die diesiahrige
ordentl. General-Versammlung

statt, wozu sämtliche Mitglieder Höst, eingcladen werden.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Bereinstätigkeit.
2. Schulbericht.

4° AtzwahNür ausscheidend- Mitglieder des Vorstandes,
ö Wahl der Rechnungsprüsungskommission.

9 (96; b,t

(zirka 60 —70 Stück) zu kau
sen gesucht. Näheres in der
Geschäftsstelle. 7)95

4 —5 Himmcrwoh-
uung mit Mansarden zum
1. Juli 1915 gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3(95 an die
Geschäftsst d Bl.

Frisch von der See:

MWIM W. 24m
Graße Tchellsischt„ 54 „
ssnistn mittet tt  26 tt

$olini|jt io®««85, 16« 6'
Bisiimlkheckg. 95, . IN
KlithniW. 95, . 19-1
Semzi»Seiet, P,d 45-i

9 (
23

Evangelisches Gemeinde - Haus
Liniburj ; an der Ikubn , Obere Schiede S und

Weiersteinstr . — Tel . 14.
Heller grosser Saal

mit Nebenräumen.
Restaurationsbetrieb

in eigener Verwaltung.
lut blrgerlicliir Mlttagstiscli.
Helles und dunkles Bier

rs naturreine Weiie . lt:

In 18. Auflage ist erschienen:
Oeflers Gesckäftshandb«,

(Die ' kaufmännische Praxis ).
Dieses Buch enthält in klarer, leichtverständlicher Darß

Einfache, doppelte und amerikanische Buchsührnng (ein
lieb Abschluß) ; Kaufmännisches Rechnen; K,ufn,>
Briefwechsel(HandelskorrespondenS) ; Kontorarbeiten^
liche Formulare) ; Kaufmännische Propaganda (Rekla,,,
Geld- Bank- und Börsenwesen; Wechsel und Echr^
Versicherungswesen; Steuern und Zölle ; Gutcrverhh^
Eisenbahn; Post- Telegraphen- und Fernsprechverkehr; *
männische und gewerbliche Rechlskunde; . Gericht
Ueberfichten und Tabellen ; Erklärung kau,manmschkr
Wörter und Abkürzungen; Alphabetisches Sochreglstrr.

170 000 Ercmplaie Dctioi

^Tausende glänzender Anerkennungen Herr K«
Aug. Ramdor, Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg, j.

Es ist das beste Handbuch für kaufmännische Pr °x,j
all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich bti
iu  prüfen hatte.«— Das 384 Seiten starke, schon ged».
Buch wird franko geliefert gegen Einsendû von nur;
Mk. oder unter Nachnahme von 3,40 Mi . 4ttchard
Verlag, Berlin SW . 28.
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Anfragen und Bestellungen werden erbeten an die {
Wirtschafts -Kommission.

Fst. Olivenöl ger Liter 168
für Salat und Mayonnaise.

Weiße Kernseife
Pfd . 58 4,  10 Pfd . JL  4 .9 « .

la. Schmierseife
M *1 O

weiße Pfd . 40 4> ^0 Pfd . JL 3 .90
gelbe . 34 1 10 Pfd . JL 3 .30

per Pfd . 54 4

Franz nehren.;
Telefon 22.

Anstreicher
für Lackierwerkstätte sucht )̂97

Wuggoniabrik Kiistrnlmr«, Nassau(Lahn).
Von morgen ab aus meiner Gärtnerei mehrere

1000 kräftige Rotkraut-, Weiß¬
kraut-, Blumenkohl -u.Kohlrabi-

Pflanzen
. . 5(97abzugcben . .

Hotel zur „Alten Post ".

Hg«,!- unft MMmchmr,
smit Wnmldtitel

30 Maurer und
30 Arbeiter

für eine größere Baustelle sofort
g e f u ck t.

IHio lei Fi Franz Ml, öallsthlasIEü
2)96 Bezirk Stachen , bei Station Losheim.

Tragt Euer Gold
zur Ueichsbank!

___ «ti icicio,>W an uns
wmtltcn Jnsnatcn iiktactimcn rait fei
lei Vtiaatworliiug für btttn RichtiM

Gefch » ft » ft - lte

de » „ Limburger Ans -i,

Ntt. r

Zeitung
bringt tüglich zweimal

die neuesten Telegramme von den llriegv-
jchauvläyen, oHofül)did)CBerichte der zu
den Heeren entsundtenMitarbeiterund zu.
verlässige Buchr.chten°»v dem Nusland
Das chcnlileton der Bossischen Zeitung
zeichnet sich durch zeitgcmük-
äer sührenden Se.s' -r deutscher ltunft und

Soeben erschien:

Der Weltkeil
in Woet n.Di!
KandI vom Kegin« de» Lei«

Nachstehe
Bis geb

«tcr au
jedess
soweit

strafen
de

vom
übe

(gefängm
; 10 000

igen smi
könne

der suyrcnucn .
Wissenschaft"tue. Besondere Mege idszt
die Vossische Zeitung den wirtschaftlichen
gnsarmationenangedeihen, ihr nj ™«"}’
und Handelsblatt« st > ander SpG- der
grofzen deutschenT^ es-Zeitung-mDte
iliustriene Beilage „Zeitb .lder bringt
mSdientlich2mul authentische Busnahmen
non der Zchlachtfront. Abonnement-
nehmen alle Postanstalten entgegen sük

2,ZO Mar ? monatlich
«i„U, <amuu» Co, Bern». Hod}(n.W-»

bis futr Schlacht bei Kob;
unter Benutzung amtlicher Quellen, bearbettet vonD̂ A!

Prachtausgabe “
Text und über 450 Bilder in Kupfertiefdru«. >, Fm

Volksausgabe 1.20 Mk. b*«3
Text und über 200 Bilder in Kupfertiefdruck.

cj Beschl
_ .. 1. Mai

3 » ^ 5 b,

Verlag i«r Krirgsliieratur G. m. k J —” m . » ( Jn  r 9 SRurnitraitt 30.

Aufruf!
.für Fr
)| Falls
hi 1915
sllllhmej
t, an tue!
e)Serrir
ifienenn

behäl

0 Meld
*.Melde
^chstehei
Zustand
R°r KIc

welch,
«asten

muß stch Verminderri.
Ilm dies au erreichen, brauchen wir Eure Siise.
Mir brauchen Sonitiitshnnde, die mit wunderbarem Instinkt und hoher-bogb^

NNiM «Mm Md «lete« wpftren Kriegern bereitsd-° r -b-- «e« tt -t J
4 Der Deutsche Perei» für S»°»°t°U»»->° in Oidmbmgi. Gr tmter dem ,

Seiner Königlichen Hoheit des K ' ""
Hroßherzons Iriedrich August v. H dsuburg ^

tritt an Euch heran. . Wir brauchen Hnnde »le M

für Tag- und Nachtschicht in dauernde Beschäftigung gesucht.

Wuderus'sche Gisenwerke
2(97 Abt . Carlsstütte, Staffel a. d. Last».

ch heran. Wir brauchen Hunde, die gengnum unv  nur — - 0(Jj

Äen , & »r ®“w | rÄt ;Än , '«eil die S °nWsmn.mschnst°n W
Umsicht und allen Gs-rs sie nicht ftnden konnten.> 7.2, : «7 . ». ... ■», -s

Mir»  srAü - rÄ - ; *

fertige
Her fti
|te v,M.
ftuägsi

im Feldc.^ Wir brauchen fds»rt Mittel, die nicht reichl'ch genug fließen tonnen. W, .».
Limburg (Lahn ), im Marz 1915. ^
«US * — „ dm -. -m-," -' .

B-«°llmSchIigt-r d,s D -ulI-? " " !!- " jü ° S °mMShm,>>- i» Ow -nbmg für Südd -uIIchl-»»

Dr . Bacmeisttr Eis, -r A ". ^ Air '<No) Ehch- id. ^ " usm»nn

Rn »n.r 3 . W S1I9CI. « ' « ' ■ ®' V1S ’aaVlJT »mfmarn « « 1 - chlcr. H
Bankier Fr . Herz. Bvmdckan Dr . Hilp. sch, P ^ Wcaemeister Knöppler. Sanitätsrat Dr . Kreink.
Korkhaus. Rechnungsrat ^ at̂ mfn ^tLmmanblu?. >Kaufmann^ Kurteubach. Oberstleutnant ALL ? LM .5 T* .'
Weuz. Ä °r Witte , Bataillonskommandeur. R echnungsrat Wmgeuder.
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